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Stellenausschreibung 
  
 
Die Staatlichen Archive Bayerns gehören zu den großen Archivverwaltungen Deutschlands. Sie 
sichern Kulturgut und Informationen von bleibendem Wert für künftige Generationen und engagie-
ren sich aktiv beim Auf- und Ausbau der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI). Für die 
Bearbeitung eines durch das Konsortium NFDI4memory geförderten Projekts besetzen wir ab 
1.2.2024 befristet bis 31.12.2024 eine Stelle am Staatsarchiv Bamberg als    
 
 

wissenschaftlicher Mitarbeiter (w/m/d) 
in Teilzeit (20 Wochenstunden) 

 
Als Beitrag der Staatlichen Archive Bayerns zur NFDI4memory bearbeiten Sie das Projekt „Hands-
on Normdaten!“ und führen den darin vorgesehenen Use Case zur communityorientierten, ressour-
ceneffizienten und kreativen Implementierung der Gemeinsamen Normdatei (GND) in den Er-
schließungsworkflows durch. Mit der Erarbeitung von Strategien und Methoden sowie der Identifi-
zierung von Weiterentwicklungsmöglichkeiten leisten Sie einen wichtigen Beitrag dazu, archivische 
Wissensbestände an die Anforderungen des semantic web anzupassen und gemäß den FAIR-
Prinzipien nutzbar zu machen. Sie arbeiten mit den wissenschaftlichen Projektpartnern – der Profes-
sur für Digitale Geisteswissenschaften an der Universität Bamberg und dem Institut für Fränkische 
Landesgeschichte an den Universitäten Bamberg und Bayreuth – zusammen und tragen dazu bei, 
Kenntnisse über das normdatenbasierte Forschungsdatenmanagement zu verbreiten. Sie sind an der 
Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Gedächtnisinstitution und technischer Infrastruktur tätig und 
helfen mit, das Kulturgut des Freistaats und Forschungsdaten für die Zukunft zu sichern und zu-
gänglich zu machen. 

 
Ihr Aufgabengebiet umfasst: 
 

 Mitarbeit an der Auswahl geeigneter Beispiel-Datensets verschiedener Findmitteltypen im 
Staatsarchiv Bamberg (Mittelalter bis 20. Jh.) in Kooperation mit den universitären Partnern 

 Prüfung, Identifizierung und Verbesserung der in den Verzeichnungseinheiten genannten En-
titäten (Personen und Orte) 

 Abgleich und Anreicherung der Daten unter Anwendung des zur Verfügung stehenden Tool-
sets 

 Erarbeitung und Umsetzung eines Workflows für die Ansetzung von Entitäten in der GND in 
Kooperation mit der GND-Agentur 

 Dokumentation der strategisch-konzeptionellen Ergebnisse, einschließlich der Erkenntnisse 
über Aufwände sowie Skalierbarkeit des Prozesses sowie Mitarbeit an einem Konzept zur 
Verstetigung der Prozesse 

 Mitarbeit am Export der bearbeiteten Findmittel zur Bereitstellung im Archivportal-D  
 Einbindung der universitären Partner zur Bewertung der Ergebnisse im Hinblick auf den An-

reicherungsprozess, die Auswertungsmöglichkeiten und die Perspektiven  
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 Mitarbeit an der Publikation der Projektergebnisse sowie Mitwirkung am GND-Forum 2024 
der Interessengemeinschaft Archiv 

 
 
Folgende Voraussetzungen bringen Sie mit: 
 

 Erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium (Master oder Erstes Staatsexamen) der Lan-
desgeschichte, Archiv-, Bibliotheks- oder Informationswissenschaft, Kulturwissenschaft  
(oder einer verwandten Fachrichtung) oder eines kombinierten geisteswissenschaftlichen und 
informationswissenschaftlichen Studiengangs (Kulturinformatik, Computing in the Humani-
ties, Digital Humanities etc.) vorzugsweise mit Promotionsabsicht 

 Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von kontrollierten Vokabularen bzw. Norm-
daten 

 Selbstständige, eigenverantwortliche und engagierte Arbeitsweise 
 Ausgeprägte IT-Affinität 
 Teamfähigkeit, Offenheit, Begeisterungsfähigkeit 
 Kreativität und Flexibiltät 
 Erwünscht sind außerdem Erfahrungen im Datenmanagement sowie Expertise in der Durch-

führung IT-gestützter Projekte, insbesondere bei der Archivierung und Zugänglichmachung 
von Informationen 

 
Das bieten wir Ihnen: 
 
Ein spannendes Aufgabengebiet beim Ausbau der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur, Tätig-
keit in einem interdisziplinären Team von Vertretern des Staatsarchivs Bamberg und der Universitä-
ten Bamberg und Bayreuth sowie ein angenehmes Arbeitsumfeld in der Welterbestadt Bamberg mit 
Parkmöglichkeiten und guter Anbindung an die öffentlichen Verkehrsmittel.  
Die Bezahlung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst der 
Länder nach Entgeltgruppe 13 TV-L (weitere Informationen unter: www.oeffentlicher-dienst.info). 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit für ein vergünstigtes Jobticket sowie Jobfahrrad nach den Best-
immungen für Beschäftigte des Freistaats Bayerns. 
 
Die Gleichstellung aller Beschäftigten ist uns wichtig. Daher freuen wir uns auf Bewerbungen von 
Menschen unabhängig von kultureller und sozialer Herkunft sowie von Alter, Religion, Weltan-
schauung, Behinderung oder sexueller Identität. Schwerbehinderte Bewerber (w/m/d) werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. Für Fragen steht Ihnen Herr Dr. 
des. Haslauer (Tel.: 0951/98622-212) zur Verfügung. 
 

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen senden Sie bitte bis 5.1.2024 an das 
Staatsarchiv Bamberg, Hainstraße 39, 96047 Bamberg 

bzw. per E-Mail an poststelle@staba.bayern.de. 
 

Bitte reichen Sie keine Originale ein, da die Bewerbungsunterlagen nicht zurückgeschickt und i.d.R. drei 
Monate nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens datenschutzkonform vernichtet werden. Reisekosten 
anlässlich eines Vorstellungsgesprächs werden nicht erstattet. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


